
 

 

Shiatsu und Kognitionsforschung im Dialog:  

Körperwissen, interaktions-basiertes Entscheiden und gekonnter Umgang mit Komplexität  

Auf Einladung des ÖDS in Kooperation mit dem Shiatsu Research Network stellen Wiener Kognitions-

wissenschaftler*innen ihre Forschung einem interessierten Shiatsu-Publikum vor. Als Impuls für einen 

fruchtbaren Dialog werden im Rahmen des interaktiven Vortrags Themen beleuchtet, die für die Embodied 

Cognition-Forschung ebenso relevant sind wie für die Shiatsu-Praxis. 

Im Zentrum stehen dabei folgende Fragen:  

 Welche Arten von Kompetenzen sind erforderlich, um Shiatsu zu geben?  

 Welche Rolle spielt implizites „Körperwissen“ und wie wird abstrakteres Denken damit verwoben? 

 Wie verlaufen Entscheidungsprozesse innerhalb der unmittelbaren Interaktion? 

 Wie handhaben Praktizierende die „bio-psycho-soziale" Komplexität, die aus dem holistischen Zugang 

von Shiatsu resultiert? 

Michael Kimmel stellt aktuelle Trends der verkörperten Kognitions- und Expertiseforschung vor, die mit 

alten Denk-Traditionen aufräumen und mit der Ausrichtung von Shiatsu auffallend übereinstimmen.  

KLASSISCHE SICHT NEUES PARADIGMA 

Trennung von Körper & Geist Wechselseitige Verschränkung von Körper & Geist 

Durchplanen, dann handeln Fortlaufend-dynamisches Entscheiden 

Entkoppeltes Problemlösen im Geiste Tun als Form des Denkens 

Systeme von außen kontrollieren und 

regulieren 

Partizipative Sinn-Genese;  

Explorieren und Improvisieren in direkter Kopplung 

Mechanistische & lineare Problem-Logik; 
isolierte Behandlung von Symptomen 

Vernetztes Denken & systemisches Herangehen; 
ganzheitliche Begleitung selbstorganisierter Prozesse 

Sämtliche dieser Paradigmenwechsel lassen sich anhand des Shiatsu-Kontextes wunderbar nachzeichnen. 

Der Vortrag wird diese Anknüpfbarkeit an die Shiatsu-Logik alltagsverständlich illustrieren. Für die 

„Übersetzung“ in den Shiatsu-Anwendungskontext werden Christine Irran und Christina Regorosa sorgen 

und Konzepte mit anschaulichen Beispielen und Selbsterfahrungs-Einheiten „be-greif-bar" machen. 

Das Team verbindet den Denkrahmen der Kognitionswissenschaften mit dem verkörperten Wissen und der 

Innensicht von Shiatsu-Praktizierenden und bietet mit seiner Forschungsarbeit frische Perspektiven zum 

Wesen von Shiatsu und der Kunst kontext-sensitiver Interaktion. Die Veranstaltung will diese 

Forschungsergebnisse für die Praxis verfügbar machen und Praktiker*innen wie Lehrer*innen einen neuen 

Blick auf das Kompetenzsystem Shiatsu eröffnen. Das Forschungsteam will damit sowohl zur Stärkung des 

professionellen Selbstverständnisses von Shiatsu beitragen (Stichwort: „Prozessbegleitungs-Expertise“) als 

auch dessen reichhaltiges Kompetenz-Set analytisch leichter aufschlüsselbar machen (mit möglichem 

Nutzen für Shiatsu-Lehre & Selbstreflexion, sowie als interdisziplinäre Schnittstelle). 

https://shiatsu-research-network.org/ 



 

 

Event-Details: 

Wann?  Mittwoch 29.09.2021, 18 bis 21 Uhr 

Wo?  Amida Zentrum, 1070 Wien, Neubaugasse 12-14 

Für wen? Die Veranstaltung ist offen für alle Interessierten 

Teilnahme & Anmeldung: 10 Euro (Ausnahme: kostenlos für Teilnehmer*innen der ÖDS-Tage). 

Anmeldung per Mail an sonderveranstaltung@oeds.at (aufgrund begrenzter Teilnehmer*innenanzahl für 

ÖDS-Mitglieder, Nicht-Mitglieder und Teilnehmer*innen der ÖDS-Tage gleichermaßen erforderlich). 

Die Veranstaltung wird aufgezeichnet und ist danach online abrufbar (kostenlos). 

Zu den Mitwirkenden: 

Dr. Michael Kimmel ist Kognitionswissenschaftler an der Universität Wien und beschäftigt sich seit 15 

Jahren mit der Beforschung von Fertigkeiten zur Interaktionsregulation, Improvisation und gemeinsamen 

Kreativität. 

Mag. Christine Irran ist Kultur- und Sozialanthropologin und als IT-Systemanalytikerin und Shiatsu-

Praktikerin tätig. Sie forscht seit 2008 mit Michael Kimmel zusammen zu Shiatsu und anderen 

Interaktionsdisziplinen.  

Christina Regorosa ist Shiatsupraktizierende, Tänzerin, Nederlandistin (BA) und Kognitionswissenschaftlerin 

(MSc) und hat sich in den letzten Jahren verstärkt mit verkörperter Kognition befasst.  

Shiatsu-Publikationen des Teams: 
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